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7. Neuseeland.
a) Gestalt und Lage.

Auf der entgegengesetzten Seite unseres Planeten, gerade
unter unseren Füßen, liegt die Inselgruppe, welcher die Hol-
länder den wenig bezeichnenden Namen Neuseeland nach einer
holländischen Provinz gaben. Die Lage dieses „Großbritan-
niens der Südsee", hat oft zu einer Parallele mit dem briti-
schen Jnselreich herausgefordert. Aber die beiden Inseln, welche
England und Irland entsprechen, liegen hier nicht neben,
fondern über einander. In den äußeren Umrissen ist in um-
gekehrter Lage beinahe die Gestalt von Italien wiederholt, nur
übertrifft die Länderbreite Neuseelands die Ausdehnung der
apenninischen Halbinsel von O. nach W. meist um das Doppelte,
oft um das Dreifache. Der Fiächenraum Neuseelands ist der
Größe von England und Schottland ziemlich gleich; ihre Aus-
dehnnng von N. nach S. würde, auf den Boden Europas ver-
setzt, etwa der Entfernung von München bis zur äußersten
Siidfpitze Italiens entsprechen. Die Lage Neuseelands ist eine
sehr vorteilhafte. Gerade in der Mitte der ozeanischen Erd-
Hälfte gelegen, vermag es einen beherrschenden Einfluß auf die-
selbe auszuüben, ja für Ozeanien das zu werden, was für
Europa Großbritannien geworden ist.

d) Gebirge.
Eine lange Gebirgskette, in der Mitte von der Cookstraße

durchbrochen, durchzieht die beiden Hauptinseln in der Richtung
von S.W. nach N.0., das gewaltige Rückgrat bildend, an das
sich der Leib des übrigen Landes mit seinen Hochflächen, Berg- und
Hügelreihen angesetzt hat, zwischen welchen wasserreiche Ströme
und Flüsse sich hinschlängeln. Ihre großartigste und mannigfaltigste
Entwicklung erreicht jene Gebirgskette auf der Südinsel. Sie
nimmt hier in zahlreichen, mit ewigem Schnee und Gletschern
bedeckten Gipfeln den Charakter eines Hochgebirgs an, das mit
vollem Recht den Namen der „südlichen Alpen" führt. Hohe,
steil abfallende, scharf gezackte Bergketten, durch schmale Längen-
thäler getrennt, laufen parallel neben einander; sie sind ver-
bunden durch Querjoche und unterbrochen durch die tief einge-
schnittenen Querthäler der Flüsse. Majestätisch erheben sich im
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